
À l‘amitié franco-allemande!

Rückbesuch einer Gruppe Neuntklässlerinnen und Neuntklässler in Châteauneuf-sur-Sarthe 
vom 3. bis zum 10. Mai 2025

Am Samstag, 3.05.2025, brachen wir mit unseren beiden Lehrerinnen Frau von Riegen und Frau 
Katzmann zum Rückbesuch in die französische Region „Pays de la Loire“ (Partnerregion 
Schleswig-Holsteins) auf. Wir waren alle auf den Alltag in den Familien unserer Gastschülerinnen 
und -schüler sowie das Schulleben gespannt und entdeckten schnell die interessanten Unterschiede 
in beiden Bereichen. 
Nach einem von den einzelnen Familien individuell gestalteten Sonntag wurden wir am Montag 
herzlich mit Croissants, Pain au chocolat und Saft vom Direktor des dortigen privaten Collège 
Saint-François begrüßt und mit der deutlich strengeren Schulordnung als der unseren vertraut 
gemacht. Anschließend nahmen wir am Unterricht teil, aßen in der Mensa zu Mittag und machten 
nachmittags eine Rallye durch den kleinen Ort Châteauneuf-sur-Sarthe. Den Abend verbrachten wir
in unseren Gastfamilien. Dienstag stand für uns wieder Unterricht auf dem Plan; nach dem 
Mittagessen spielten wir in deutsch-französischen Badmintondoppel um Bronze, Silber und Gold, 
was sehr viel Spaß gemacht hat. Da die Schule in Frankreich (bis auf Mittwoch) bis 17 Uhr dauert, 
fuhren wir nach dem Turnier nach Hause, wo unsere Corres noch Hausaufgaben machen mussten, 
während wir uns ausruhen durften. Mittwoch ging es für uns hinaus aus dem Dorf hinein in die 
schöne Universitätsstadt Angers. Nach Rallye, Freizeit und Picknick machten wir bei der Eisdisco 
in der Eishalle (die dortige Eishockeymannschaft spielt in der höchsten Liga) zumeist eine gute 
Figur. Donnerstag war der „Tag des Waffenstillstands 1945“-ein Feiertag in Frankreich; die 
meisten von uns trafen sich zum gemeinsamen Springen im Trampolinpark und zum anschließenden
Shopping im Einkaufscenter. Am Freitag, unserem letzten Tag, mussten wir gemeinsam mit 
unseren Corres noch einmal die Schulbank drücken. Abends gab es einen Abschiedsabend in der 
Schule, zu dem alle Familien süße sowie salzige Spezialitäten mitgenommen hatten, die nun 
gemeinsam gegessen wurden, während auf die vergangenen Tage in kurzen Reden sowie in Form 
einer kleinen Diashow zurückgeblickt wurde. Wir haben eine erlebnisreiche, sehr interessante und 
tolle Woche in Frankreich verleben dürfen -quelle chance (=was für ein Glück)- auch dank der 
großzügigen finanziellen Unterstützung des Vereins der Freunde der Max-Planck-Schule.


